
 

  

 

Haushaltsrede 2022   
wird wegen der Pandemie nicht bei der Sitzung nach Absprache mit 
den Fraktionsvorsitzendenkollegen gehalten, jedoch dem Protokoll 

beigefügt und an die Presse weitergeleitet  
 

Sehr geehrter Herr Landrat, 
sehr geehrter Herr Kreiskämmerer, 
liebe Kolleginnen und Kollegen, 

 

die wichtigsten Eckpunkte eines Haushaltes sind, neben dem 
Gesamtvolumen, das Investitionsvolumen, die Neuverschuldung bzw. 
die Gesamtverschuldung und vor allem die Höhe der Kreisumlage. 

Bei den jeweiligen Ergebnissen kann abgelesen werden, wie erfolgreich 
ein Landkreis unterwegs ist. 

Beim Haushalt 2022 sind alle Parameter mehr als im grünen Bereich. Mit 
über 155 Millionen Euro Gesamtvolumen, mit einer Investitionssumme 
von über 30 Millionen Euro und einer geringen Neuverschuldung, sowie 
einer nicht erwähnenswerten Gesamtverschuldung und aus jetziger Sicht 
der niedrigsten Kreisumlage in Bayern, sind die Parameter für die 
Eckpunkte mehr als positiv. 

Nun könnte man meinen, bei uns ist die Welt mehr als in Ordnung. Ja -
finanztechnisch gesehen ist dies sicherlich zum Großteil richtig. Die 
Coronakrise und leider Gottes neu die Krise aufgrund des schrecklichen 
Angriffskrieges in der Ukraine, sind finanztechnisch noch nicht 
angekommen. 

Jedoch können wir schon attestieren, dass in den letzten Jahren mehr 
als gut gewirtschaftet worden ist und dadurch wir für die kommenden 
Jahre durchaus gut gerüstet sind. 

Vor allem positiv ist für die Gemeinden, dass die Kreisumlage in diesem 
Jahr um einen weiteren Prozentpunkt auf 35 Prozentpunkte gesenkt 
werden kann. Dies verschafft den Gemeinden den nötigen Spielraum, 
um die jeweiligen Infrastrukturen in ihren Gemeinden selbst auf hohem 
Niveau zu erhalten und auszubauen. 

 



Dies sei auch vorweggenommen: 

Die CSU Kreistagsfraktion wird diesem Haushalt uneingeschränkt 
zustimmen.  

Wobei für die Zukunft die Weichen in Richtung noch mehr Sparsamkeit 
und Wirtschaftlichkeit gestellt werden müssen. Sorgen macht uns das 
immer größere Aufgabenspektrum und dadurch bedingt die 
unverhältnismäßig hohe Personalsteigerung. Auf allen Ebenen muss 
unbedingt versucht werden, den Bürokratieabbau tatsächlich zu 
vollziehen. Die überbordende Bürokratie bindet viel zu viel wichtige und 
in anderen Bereichen sinnvoller einzusetzende Ressourcen. Z.B. dauern 
Baugenehmigungen zulange - Genehmigungsabläufe sind mittlerweile 
derart kompliziert - und durch die Vorgaben werden die Sachbearbeiter 
für andere wichtige innovative Projekte blockiert.  

Mitarbeiter bei uns im Landratsamt müssen sich wohl fühlen. Der 
Aufgabenbereich und der Arbeitsplatz sollten eine sogenannte 
Wohlfühloase darstellen. Nur zufriedene Mitarbeiter können 
Höchstleistungen erbringen. Schon allein aus diesem Grund sind die 
Anstrengungen zu einem Bürokratieabbau wichtige denn je. 

 

Kurz möchte ich noch auf die so wichtigen Investitionen in die 
Infrastruktur des Landkreises eingehen:  

Investitionen in Bildung, Klimaschutz, Gesundheitswesen, Digitalisierung 
und ÖPNV sowie den sozialen Bereich stehen ganz vorne. 

Einen Schwerpunkt der Investitionen bildet wieder die Schullandschaft 
für die weiterführenden Schulen der knapp 9.000 Schülerinnen und 
Schüler. Hier wird neben der Sanierung und Neubau der Gebäude vor 
allem auf die Digitalisierung der einzelnen Schulbereiche viel Wert 
gelegt. Mit der Sanierung bzw. dem Neubau des Gymnasiums in 
Parsberg wird als nächste größere weitere Investition das 
Berufsschulzentrum in Angriff genommen. Parallel dazu wird die 
Realschule Berching um fünf Klassenzimmer und das Ostendorfer 
Gymnasium um weitere vier Klassenzimmer erweitert. Dies kann alles 
nur durch die optimale Ausnutzung der Fördergelder bewerkstelligt 
werden. Hier gilt ein Dankeschön an die Liegenschaftsverwaltung mit 
ihrem Leiter Markus Mederer. Besonders wird hier auf das klimagerechte 
Bauen geachtet. 

Ebenso wichtig ist die zielgerichtete Zusammenarbeit mit den diversen 
Hochschulen. Nur so kann Bildung auf höchstem Niveau im Landkreis 
geboten werden. 

Neben dem Bereich Soziales für die Schwächsten bei uns im Landkreis 
ist der Kreistagsfraktion vor allem der ÖPNV im gesamten Landkreis in 



allen Gemeinden, Märkten und Städten ein wichtiges Anliegen. Gerade 
das neu eingeführte 365 € Ticket für Jugendliche und das 
Anrufsammeltaxi mittlerweile in fast allen Gemeinden ist hier ein weiterer 
wichtiger Meilenstein für die Infrastruktur in unserem Landkreis. 

Straßen sind Lebensadern des ländlichen Raumes. Nach dieser Devise 
müssen die insgesamt 343 km Kreisstraßen alljährlich mit Sanierungen 
und Neubauten in Schuss gehalten werden. Gemeinsam mit den 
Gemeinden wird der Ausbau der begleitenden Radwege forciert. Ein 
Verkehrswegeplan muss das gesamte Straßennetz mit berücksichtigen. 

Größte Einrichtung des Landkreises ist das Klinikum Neumarkt. Die noch 
immer gegenwärtige Coronakrise zeigt uns, dass die konsequente 
Entwicklung des Klinikums und das neu zu schaffende medizinische 
Versorgungszentrum mit Pflege und Soziales in Parsberg ungemein 
wichtig ist. In diesem Bereich dürfen wir nicht müde werden, eine 
optimale Versorgung darzustellen. Hierzu gehört die Ausbildung auf 
hohem Niveau. Die Gründung der Akademie im Januar diesen Jahres 
war ein wichtiger Schritt in die richtige Richtung. Weiter muss sich über 
die Gesundheitsversorgung im gesamten Landkreis Gedanken gemacht 
werden. In der CSU Kreistagsfraktion wurde zu diesem Punkt im Herbst 
vergangenen Jahres eine Klausurtagung abgehalten. Nun gilt es die 
Weichen für die Versorgung auch auf dem flachen Land zu stellen. 

Da ein Landkreis umlagenfinanziert ist, ist eine niedrige Kreisumlage für 
die einzelnen Gemeinden, wie bereits angesprochen, ungemein wichtig. 
Wir als CSU-Kreistagsfraktion sehen uns als Interessenvertreter der 
einzelnen Gemeinden, Märkte und Städte. Aus diesem Grund werden 
wir stets darauf bedacht sein, dass hier eine gewisse Ausgewogenheit 
zwischen Landkreis und Kommunen an den Tag gelegt wird. 

Zum Schluss möchte ich mich als erstes bei unserem Kreiskämmerer 
und Verwaltungsdirektor Hans Ried und seinem zuständigem 
Sachbearbeiter Herrn Lang sowie dem gesamten Team in der Kämmerei 
für die Erstellung des umfangreichen Haushaltsplanwerkes bedanken. 
Ein weiterer Dank gilt allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern in der 
gesamten Landkreisfamilie. Besonders herausstellen möchte ich in 
diesem Jahr wiederum das gesamte Pflegepersonal und alle Ärzte im 
Klinikum. Ein weiterer Dank gilt selbstverständlich allen Kolleginnen und 
Kollegen hier im Kreistagsgremium für das überaus große ehrenamtliche 
Engagement. Ein besonderes Dankeschön bei unserem sehr geehrten 
Herrn Landrat. Einen Dank möchte ich aber auch unserer 
Landkreisbevölkerung für das ebenfalls übergroße ehrenamtliche 
Engagement sagen. 

 

 



Deining, den 23. April 2022 

Alois Scherer 

Bürgermeister a.D. 

CSU-Kreistagsfraktionsvorsitzender  

 

 

 

 


